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un!' Hallen gegenuübersteht ad1ıe rasSCcC &: Lösung zugeführ
werden sollen, ist IUr er  e1 die aus der Praxıs nerausgewachsen
und LUT diese bestimmt SINd, DesonNders dankbar. 1eser Art sind
die beiden Buücher.

Im erstgenannien werden mMpDpOofenz, Konsensmaängel un! A
hang dQas Dispensverfahren bei mMatrımon1ıum ratum 110n COMSUTLL-
matum das orgenen De1l Todeserklärung behandelt Der
Inhalt des Buches sStimmMTt also MI1T dem 1Le nicht ganz uberein
Wertvoll 1ST die are un fortschrittliche Behandlung der Be-
tracht kommenden medizinischen Fragen und die Beleuchtung des
Stoffes HID Beispiele aus dem en

Das Zweite uch 1ST. besonders als atgeber des Piarrers
der Pfarrkanzlei empfehlen Hs WITrd ihn VOL Fehlentscheidun-
gen un übereilten andlungen ebenso ewanren WI1E VOL eicht-
glaäubigker SCAHULZEN Kıne Reihe VO  w Musterformularien erhöht
G1e Verwendbarkein: Cdes er uUund das Einfugen V'O!  5 Beispielen
AUuSs der taglichen Erfahrung verle1ı dem der Rechtswissenschaft
entnommenen toff Ee1INE CWISSE Lebendigkei Daß eoTrTeil-
schen Schulstreitigkeiten möglichst AauUs dem Wege geht oder die
bestehenden Meinungen einfach referierend anfiunhnrt ergibt sich
AUS dem WeC des Werkes Auffallend 1ST daß der als nhang
bezeichnete e1l nNnau die alifte des anzen Bandes ausmacht
Die vıelen Wiederholungen machen ıch unangenehm emer  ar
auchn WenNnn S1E VO:  - den Autoren W1C Schlußwort heißt AUS-
110  1C beabsichtigt Sind Hs WaTIc Sut wWenn bei der Adoption

das Verhältnis dieses Hindernisses AA staatlichen echt
erwähnt un!| eı CT1INEN die VFE besser nNneraus-
gearbeitet wurden BHe1l der Mischehe 45) WaTc die Bemerkunsg
N1ıC überflussig, daß die Exkommunikation dem Ordinarius un
bei MAtIrımMON1ıUM attentatum 93), daß die Bxkommunikation
dem DnOostolischen simplicıiter reserviert iStT HI1T E1N! Neu«-
auflage SEC1 der Vorschlas unterbreitet beide er
verschmelzen unter Beibehaltung des Gesichtspuktes für die
Praxıs schreiben die Behandlung des Stoffes ach methodi-
schen Prinzıplen ordnen den als nhang bezeichneten "Te1l
organisch nzubauen, die störenden Wiederholungen vermeiden
und mManches küurzer un! fassen Dıe Brauchbarkeit
des erkes wurde dadurch 1LUFr

evr Prof Dr ugust loderer

Der Operismus Kıne arlegunig der Grund: 31Ze dies Christen-
TUumMs OSUNIS dier soz1alen Frage. Von Aloıs Wiesinger

zst. 8[] 11in 1948, Oberösterreichischer Landesver.
Brosch. S 15

48— 19 Arbeiter der Faust und der ırne vereinigt euch
die Arbeniter er 'e. Von 01S Wıesıinger 80 24)

Linz 1948 Oberösterreichischer Landesverlag Brosch
UuUm dleich asecn Ich wünschte das uch „Der OD  us::

des Abte« V OT SC  erbach ET VONn aıllen Prn  ern und "Cınieo
logen gelesen, ebenso VO  - alllen Laren, Cche dier sSsozyalen Frage
das brennendste Problem der Gegenwiart sehen denn VST. eC1S-

dias Problem SC11NYLET Größe aber auch die Schwierigken
1Ner aille zufriedenstellenden LOSUNSE aufzuzeigen Seine Lektüre
ersnarıt das Situdinuum. größerer e ZEeLST aber doch e SanZze
Reichweirte des sozJalen Fragenkomplexes ind irotz allem

xn
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atıch die drinsende Notwendigkeit 11167 Bereinigung. Das scheint
YY dien größten W ert des Buches auszumachen, daß ugen
offnet und ZU Nachdenken anTregt. Wenn E“ Aas erTreicht, WEn

daraus e1ne TUC|  aTre sich entwickelt WEeNN dar-
ubDer hinaus Wege au£fgezeigt werden, chie gangbar giel-
ührend sind, Cannn ST wirklıch edeutsame Schrift

Eis 1SsT, anıch sehr wünschen, daß au sSozialistischer und
kommunistischer emte sıch ernst MT dien usführungen dies Ahbtes z a A

i N „ VE V
beschäftigt, ILe zeigen, d 1a katholischer ente <ich.

TeNSLIV M1T der sozyalen beschäftigt und: mitarberten.
vrnı11 einer OSUN: diie Sow on 1 dem Arbeıter den gebühren-
den onnn und Lebensraum DW und ihn aıls vollberechtugtes
Giliel die menschliche Gesellschaft Wirtschaft usS q1s
anuıch die Menschhieit gellbs wüeder 1n den Zauistanid der Ruhe und
icherheit führt W1ie eingehend Ssich dierzelit, ester CLAaMNLT,
Schäftigen, zeil die Tatsache, daß VOTLT uUurzem. en anıderer Prie-
sStTer SCT Diözese, Pfarrer Rudoit Hausleithner, MT, SEe1NETIN
Buch „Ges Gehallt der wahren Gesellschlaft*‘ ‚ernste ahn-
WOINtEe ZALT sozlialen Frage veröffentlicht Nat. en Cdie Publika-
oNnen Wiesingers NC Hausleithners dazu beitragen, dier Arbeıter-
schlaft endlich den Irrglauben nehmen, aß Kir  e UNd AT=
bgtié'fleu‘3chaft getirennt, ja feimndhch SC1IN mußten!

Einzelheiten 1 „„‚Operismus"‘ einzugehen, mangelt 311er der
Raum. EiS WiTC Manches nNnıcht unwidersprochen bleiben, weder SC1-—/
ten:s dier katholischen Soz10ologen nNd Moraltheologen (gegen letz-
tere reitet. ya der Verfasser e1Ne frisch-fraühliche Ttacke, diie V ON
manchem m1% behaglıchem Schmunzeln Z Kenntnis eNOoMMECN,
VON anderen aber energisch zurückgew1ıesen wierden ; Wr noch
seıtens marxistisch eingestellter Kre1ise.

Za1em! wele Ausführungen und S"oel.lung;rnähmen 111 ‚Oper1sS-
MMUS  e6 erinnern ogelsaniıg, |  Z Orel. Viel eZUS SCNOMMMEN

160 XI1IL „Rerum _novarum“) und Pıus („ Qwadrag‘e31mo
anno- WarTum Tast ‚Da nıcht Qnlıt Pıus MTL Gerade der Hınwels
onı cdie zanirerLchen SOzlalen Enunzijationen Ces gegenwärtig eLQ16-
renden Papstes grohe psychologische Wirkung! HS scheint
uberhaupt, Aals o'b as Manuskript SChON Jängere E1 fertiggestelilt
und. VOT der Drucklegung noch oberflächlich überarbeitet WOT' -
den WaTe. So._ist dem. Verfasser entgangen, JoD 5‚ 9
Nicht als ıblısches Argument fr Cdie „Arbeitspflic C6 Zzutuert. WL -
den kann, denn 11 Ytiext heißt „Der Mensch 1ST Z L21den
geboren W1.e Cder Oge. Fluge" vel. C1ie Übersetzungen VO  e
Rießler, enne 128 gegen Mlıtte sOo11 wohlrl heißen ‚ SLe, Na  —-
ch Kriıtik der christlichen Keformer, hat dien volksfremden
Laıberalismus gesturzt‘‘ (nıcht gestutzt). Meines TAachtens ist. auch
der Ausdruck „Operismus icht glücklich S  ol  ewählt: © inıg;
‚MaTk alsı Fremdwort MT unbekannt  emmm Inhalt.

Die zweite Schrift „Arbeiter der AaAuUSsS und er StirNe, DeTr-
einıgt euch!‘‘ soll nach des Verfiassers Ahbhsicht e1n ufruf die
Arbeiter der Welt se1in (1 N alle, ‚welche Wohl der (e-
c<ellschaftft llg“ sSind), welchem ZUT Erinnerung dias „Kom-
mMunNASLISCHE Manıftfe«  . das 18348 erschıen diie große sSsozi1alı-
stische Bewegung Rolllen brachte, cdie Lehren Cdes K arl Marx
berichtigt, DZW. weitergeführt wiendien sohllen 171 Cer Richtung ıiner
Wiüiederversöhnung VO  a ATrTbeiterscha: uqd Kırche Das ist 1
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hohes Zuel, ZiU. dessen Erreichung jeder mitarbeıten der 3
LO  } guten Willens isSt.

1NZz Dr Ferdinand Sniesberger.
Sarum Sollemnia. iıne genetische Erklärung der ömischen

ess: Von oSse Andreas JUungmann wel Bände 80 XXX
und Wien 1943, erlag erder. anzleınen 142.'_’
SIT. I ollar 1620

aupt- und Herzstück aller Seelsorge 1ST die Hejer des eılıgen
Opiers Hiıer SsStromen die Quellen göttlichen Lebens f{ür den e1in-
zeinen Gläaäubigen wıe fr die Pfarrgemeinde und die a  Z Kirche.
Fur jeden Tr1estier bleibt die ra ach der entsprechenden
Gottesdienstgestaltung und der hesten inneren unı außeren An-
teilnahme seiner Gläubigen be1ı den verschiedenen eßformen
die stille ES! nicht ausgenomMmMen ine der brennendsten.
TOLZ er liturgischen ewe S1iN! och viele einzelne Pro-
eme ungelös Manche Versuche mußten 1M ichte der liturgie-
geschichtlichen Forschung und des eute geltenden Rechtes als
Fehlioösung gebucht werden. Hıs War notwendig, durch ine
päpstliche Enzyklika bDer die heilige Liturgıie die Greezen QaDZU-
stecken, Irrwege un Dwege versperrell.

amı solche efanren 1n Zukunift eden und: positıve
Ric  ınıen werden können, ist aum eiwas zweck-
dienlicher qals eingehendes Studium der gseschichtlichen Entwick-
lung der heiligen Liturgie, w1e€ esS der eruiene achmann

OS  D Andreas Jungmann mi1t diesem er ermöglicht. Der
Ver{fifasser gibt 1 ersten e1le eınen umfassenden Überblick Der
cdie „Gestaltung der Messe 1 Wandel der Jahrhunderte‘‘, ange-
fangen VOIl der esSse der Urkirche bis ZUT Meßfeier SEe1T 1US
AWie jel da Kapitel wWwIe! „Der Römische Stationsgottes-
1:  St“ oder „Die Meßfeier usgang des Mittelalters un cie
Tridentinische eform'  .. Der zweite eil behandelt „‚ Wesen und
Gestaltfungen der Messe 1n der kirchlichen Gemeinschaft‘‘. Hier
lernen WI1TLr die wichtigsten geschichtlichen eßformen un!| inre
Entwicklung kennen: den bischöflichen Gesamtgottesdienst ıs /A:38  $

Sollemnıi1s, die alte Presbytermesse bis 1SsSa Cantata,
schließlich die urchristliche häusliche Eucharistiefeier, die WIT 9aIs
Vorläuferin der TrT1vatimesse betrachten konnen. kın eıgenes Ka-
pite behandelt die 99  ormen der Teilnahme des Volkes.“ Der
dritte und umfangreichste e1l des Gesamtwerkes geht qauft die e1n-
zeinen Teile der Messe CIHN; zeig ihre Entwicklung 1 Laufe der
Geschichte un iNTe Funktion 1 ahmen der Gesamt{feier. Hıer
ist. mi1t staunenswertem Fleiß alles zusammengetragen und UubDber-
sichtlich dargestellt, Mas die liturgiegeschichtlichen Forschungen
der etzten Jahrhunderte uüuber die Entstehung und den Wandel
der einzeliInen Gebetstexte un eremonıen der romiıschen Messe

Ergebnissen zutage gefördert haben.
Jeder Priester und Seelsorger, der M1 den Problemen einer

zeitgemäßen Gottesdienstgestaltung rın und seine Gläubigen Z
fruchtbaren Anteilnahme heiligen DIer führen will, WwITrd die-
SES Werk mit Nhöchstem uftfzen durcharbeıten Man arf Tklich
reudig anerkennen: Missarum Sollemnı1a ist das große Standard-
werk der heutigen liturgischen Erneuerunsg. |DS wird klärend und
befruchtend, ja UÜDeraus segensreich für die Z weilitere KT
wicklung der lıtfurgischen Tra wirken.

Linz ose Huber


